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«Bitte, nach Ihnen

Ostwind -Westwind

Der amerikanische Expräsident Truman
bezeichnete in einem Interview die neueste

Version aus Moskau, daß Stalin
verrückt gewesen sei, ausdrücklich als Lüge.
Stalin sei bei allen Verhandlungen äußerst
klug gewesen und hätte jeweils wenige
Wochen später immer genau das Gegenteil

des Vereinbarten getan.

Der Negerstudent Ukarinuwa besuchte
nacheinander die Sowjetunion und die

Vereinigten Staaten. Er lernte die
Verschiedenheit der beiden Systeme aus

eigener Anschauung kennen und brachte
sie auf eine einfache Formel: Wenn ein
Amerikaner einen anderen im Auto
vorbeifahren sieht, sagt er: «Ich will auch
eines haben!» - Wenn ein Sowjetbürger
einen anderen im Auto vorbeifahren sieht,

sagt er: «Der soll auch keines haben!»

4
Die Sowjethymne wird seit kurzem ohne
Text gesungen. Bei <Tra-la-la-la> ist die
Gefahr eines verderblichen Personenkultes

erheblich geringer.

Schönheits-Pflege, bisher als westliche
Entartung verdammt, empfiehlt nun die
<Junge Welt>, das offizielle Organ der
ostdeutschen Jugendbewegung. Man
konnte dort lesen: «Auch die FDJ-Mäd-
chen dürfen sich schminken. Denn eine

ungeschminkte Funktionärin gerät leicht
in den Verdacht, daß sie sich nur mangels
eines Mannes mit Politik beschäftigt.»

¦fr

Nach dem Freundschaftsspiel der
Moskauer Fußballmannschaft Dynamo in
England wurde ein Spieler gebeten, seinen
Namen auf einen Fußball zu schreiben,
der als Erinnerungsstück versteigert werden

sollte. Der Fußballer weigerte sich,
es zu tun und sagte: «Es ist in Moskau
ausdrücklich verboten worden, irgend
etwas zu unterschreiben.»

Grofj und Klein trinkt's mit Genufj
Denn Weifjenburger hält im Schuf;

Nach Ansicht eines Fachmannes spielen
im internationalen Verkehr die Nationen
folgende Rollen:
Die Sowjetunion die Rolle der Autobahnräuber,

die sich zurzeit totstellen -
Amerika die Rolle der Verkehrspolizei,
die mit der wachsenden Motorisierung
beim besten Willen nicht fertig wird -
Frankreich die Rolle der Dame am
Steuer, die mit traditionellem Charme den
Verkehr durcheinander bringt -
England die Rolle des Fußgängers, der
auf der Straße immer weniger zu sagen
hat -
Indien die Rolle der Verkehrsstatistik, die
alles theoretisch belegt und nichts ändern
kann -
Aegypten die Rolle des rasenden
Motorradfahrers, der auf jeden Fall überholen
will, gleichgültig, ob von rechts oder von
links - und

Deutschland die Rolle der Frostaufbrüche
aus dem Kalten Krieg, deren Schäden
erst beseitigt werden müssen, ehe die
internationale Straße zum Frieden
freigegeben werden kann. TR
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